
Bekanntgabe
einer öffentlichen Sitzung

Am Mittwoch, 30.01.2013 findet um 16:30 Uhr
die 55. Sitzung des Stadtrates statt.

Beginn mit Besichtigung
des Warnecke-Haus im Künßbergarten,

Fortführung um 17:30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses

 mit folgender Tagesordnung:

Bürgerfrageviertelstunde

Bericht des Oberbürgermeisters

Anfragen aus dem Stadtrat

1. Verordnung der Stadt Dinkelsbühl über die Öffnung von
Verkaufsstellen an jährlich höchstens 40 Sonn- und Feiertagen
im Jahr 2013

2. Umgestaltung der Ellwanger Straße; Finanzierung der
Maßnahme

3. Umbau Anwesen Altrathausplatz 12a (sog. Warnecke-Haus) -
Finanzierungsmodell

4. Ausweisung Wasserschutzgebiet Brunnen 12/13 Beckenberg

Genehmigung der Niederschrift

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Dinkelsbühl, 23.01.2013

Christoph Hammer
Oberbürgermeister
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Sitzungsvorlage Stadtrat öffentlich

am 30.01.2013

Vorlagen-Nr.: I/001/2013

Berichterstatter: Frau Bettina Schneider

Betreff: Verordnung der Stadt Dinkelsbühl über die Öffnung von
Verkaufsstellen an jährlich höchstens 40 Sonn- und Feiertagen im
Jahr 2013

Sachverhaltsdarstellung:

Wie jedes Jahr soll auch für 2013 die beiliegende Verordnung erlassen werden, damit an 40
Sonn- und Feiertagen im Stadtteil Dinkelsbühl Verkaufsstellen, die bestimmte Waren anbieten,
offen gehalten werden können.

Die vorgeschlagenen 40 Sonn- und Feiertage wurden wie üblich mit dem örtlichen Industrie- und
Handelsgremium Dinkelsbühl abgestimmt. Die vier verkaufsoffenen Marktsonntage (10. März,
21. April, 13. Oktober und 10. November 2013), welche der Stadtrat bereits mit Beschluss vom
28. Januar 2009 (bis einschließlich 2013) festgelegt hat, müssen auf die 40 Sonn- und Feiertage
angerechnet werden.

Anlage:
1 Verordnung

Vorschlag zum Beschluss:

Die beiliegende Verordnung wird erlassen. Sie ist Bestandteil des Beschlusses.
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Verordnung der Stadt Dinkelsbühl über die Öffnung von Verkaufs-
stellen im Ausfluas-und Erholunasort Dinkelsbühl für das Jahr 2013

Auf Grund der §§ 10 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über den Ladenschluss vom 28.
November 1956 (BGBI. l S. 875), in der Fassung der Bekanntmachung vom 2.Juni
2003 (BGBI. l S. 744^geändert durch Gesetz vom 7. Juli 2005 (BGBI.I S. 1954) und
Art. 228 der neunten Zuständigkeitsanpassungsverordnung vom 31. Oktober 2006
[BGBL ' s-240_7).Ln Verbindung mit § 2 der Ladenschlussverordnung (LSchlV) vom
21. Maj 2003 (GVBI S. 340, BayRS 8050-20-1-A), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 17. September 2007 (GVBI S. 648) erlässt die Stadt Dinkelsbühl folgende
Verordnung:

§1
Verkaufsoffene Sonn- und Feiertage

Abweichend von der Vorschrift des § 3 Satz 1 Nr. 1 des Gesetzes über den Laden-
schluss dürfen in Verkaufsstellen im Sinne des § 1 Abs. 1 des Gesetzes über den
Ladenschluss im Stadtteil Dinkelsbühl Badegegenstände, Devotionalien, frische
Früchte, alkoholfreie Getränke, Milch und Milcherzeugnisse i.S.d. § 4 Abs. 2 des
Milch- und Fettgesetzes, Süßwaren, Tabakwaren, Blumen und Zeitungen sowie Wa-
ren.die für den Ort kennzeichnend sind, an den folgenden Sonn- und Feiertagen in
der Zeit von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr feilgehalten werden:

10.03.2013, 31.03.2013, 01.04.2013 21.04.201 3, 28.04.2013, 05.05.2013,
09.05.2013, 12.05.2013, 19.05.2013, 20.05.2013, 26.05.2013, 30.05.2013,
02.06.2013, 09.06.2013, 16.06.2013, 23.06.2013, 30.06.2013, 07.07.2013,
14.07.2013, 21.07.2013, 28.07.2013, 04.08.2013, 11.08.2013, 18.08.2013,
25.08.2013, 01.09.2013, 08.09.2013, 15.09.2013, 22.09.2013, 29.09.2013,
03.10.2013, 06.10.2013, 13.10.2013, 20.10.2013, 27.10.2013, 03.11.2013,
10.11.2013, 01.12.2013, 08.12.2013, 15.12.2013

§2
Geltung anderer Rechtsverordnungen

Die durch Rechtsverordnungen nach den §§11,12 und 14 des Gesetzes über den
Ladenschluss freigegebenen Verkaufszeiten (Verkauf in ländlichen Gebieten, Ver-
kauf bestimmter Waren an Sonn- und Feiertagen und Verkauf aus Anlass von Märk-
ten, Messen oder ähnlichen Veranstaltungen) bleiben unberührt.

§3
Beschränkung auf bestimmte Verkaufsstellen

An den in § 1 dieser Verordnung bestimmten Sonn- und Feiertagen dürfen gemäß
§3 der Ladenschlussverordnung nur solche Verkaufsstellen für den geschäftlichen
Verkehr mit Kunden offen gehalten werden, in denen die in § 1 dieser Verordnung
genannten Waren im Verhältnis zum Gesamtumsatz in erheblichem Umfang geführt
(zum_Verkauf bereit gehalten) werden. Diese Waren müssen unter Berücksichtigung
des Gesamtumsatzes den Charakter der Verkaufsstelle wesentlich mitbestimmen.
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§4
Inkrafttreten und Geltungsdauer

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Bekanntmachung in Kraft und
gilt bis zum Ablauf des letzten von der Verordnung erfassten Tages.

Dinkelsbühl, 30. Januar 2013
Stadt Dinkelsbühl

Dr. Hammer
Oberbürgermeister

Hinweise zur Verordnung der Stadt Dinkelsbühl über die Öffnung von Verkaufsstellen
im Ausflugs-und Erholungsort Dinkelsbühl für das Jahr 2013

1. Arbeitnehmer dürfen an den verkaufsoffenen Sonntagen nur während der in §
1 der oben abgedruckten Verordnung festgesetzten Öffnungszeiten und, falls
dies zur Erledigung von Vorbereitungs- und Abschlussarbeiten unerlässlich
ist während insgesamt weiterer dreißig Minuten beschäftigt werden (§ 17 Abs.
1 des Gesetzes über den Ladenschluss).

2. Die Vorschriften des Gesetzes über den Schutz der Sonn- und Feiertage, die
weiteren Vorschriften des § 1 7 des Gesetzes über den Ladenschluss, die Be-
Stimmungen des Arbeitszeitgesetzes, des Manteltarifvertrages für die Arbeit-
nehmer im Einzelhandel in Bayern, des Jugendarbeitsschutzgesetzes und des
Mutterschutzgesetzes sind für die an den freigegebenen Sonn- und Feierta-
gen für die in den geöffneten Verkaufsstellen beschäftigten Arbeitnehmer zu
beachten.

3. Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen die in § 1 der oben
abgedruckten Verordnung festgelegten Öffnungszeiten an Sonn-und
Feiertagen bzw. gegen das in §§ 1 und 3 der oben abgedruckten Verordnung
genannte Warensortiment können nach § 24 Abs. 1 Nr. 2 Buchst, a i.V.m.
Abs. 2 des Gesetzes über den Ladenschluss als Ordnungswidrigkeiten mit
einer Geldbuße bis zu fünfhundert Euro geahndet werden.

4 Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen die in Hinweis Nr. 1
genannte Bestimmung können nach § 24 Abs. 1 Nr. 1 Buchst, a i.V.m. Abs. 2
des Gesetzes über den Ladenschluss als Ordnungswidrigkeiten mit einer
Geldbuße bis zu zweitausendfünfhundert Euro geahndet werden.

5. Vorsätzliche Verstöße gegen die in Hinweis Nr. 1 genannte Bestimmung wer-
den, wenn dadurch vorsätzlich oder fahrlässig Arbeitnehmer in ihrer Arbeits-
kraft oder Gesundheit gefährdet werden, gemäß § 25 des Gesetzes über den
Ladenschluss als Straftaten mit Freiheitsstrafe bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 180 Tagessätzen bestraft.

Bekanntmachunasvermerk:.

Die Verordnung wurde an der Anschlagtafel der Stadt Dinkelsbühl am ortsüblich bekannt ge-
macht.
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Sitzungsvorlage Stadtrat öffentlich

am 30.01.2013

Vorlagen-Nr.: IV/001/2013

Berichterstatter: Herr Günter Pomp

Betreff: Umgestaltung der Ellwanger Straße; Finanzierung der Maßnahme

Sachverhaltsdarstellung:
Der Stadtrat hat am 24.10.12 mehrheitlich seine Zustimmung zur Umgestaltung der Ellwanger
Straße erteilt. Als Kostenrahmen wurden seinerzeit 500.000 € genannt. In der Zwischenzeit
wurde die Planung verfeinert und weitergehende Untersuchungen angestellt. Mit der Regierung
von Mittelfranken wurde am 06.12.12 wegen der Einbeziehung der Städtebauförderung (der
Bereich der Ellwanger Straße vom Segringer Tor bis zur Einmündung Alte Promenade liegt im
förmlich festgesetzten Untersuchungsgebiet der Städtebauförderung) ein Abstimmungsgespräch
geführt.

Nach der aktuellen Kostenberechnung des Stadtbauamtes vom Januar 2013 betragen die
Gesamtkosten der Maßnahme 550.000 €. Die Erhöhung liegt darin begründet, dass in den
Kosten ein Betrag von 50.000 € für die ggf. erforderliche Sanierung der Wallgrabenbrücke vor
dem Segringer Tor mit eingerechnet wurde. Möglicherweise fallen diese Kosten nicht bzw. nicht
in dieser Größenordnung an. Hier sind die weiteren Untersuchungen abzuwarten.

Die Finanzierung der Maßnahme ist wie folgt vorgesehen:
Bemerkungen Anteil Straße

UG StBauFG
Anteil Straße
außerhalb UG

Kostenaufteilung 200.000 € 350.000 €
Ausbaubeiträge gem.
Satzung

13.000 € 167.000 €

zwf. Kosten StBauFG 187.000 € -
Zuschuss StBauFG 60% 112.000 € -
Eigenmittel Stadt 75.000 € 183.000 €
Eigenmittel Stadt gesamt 258.000 €

Haushaltsrechtliche Vermerke:
1.  Die Gesamtausgaben der Maßnahme/Vergabe betragen 550.000,00 €
2.  Haushaltsmittel vorhanden: nein 0,00 € bei HSt.:
3.  Die über-/außerplanmäßige Ausgaben in Höhe von    550.000,00 werden gedeckt durch:

- Einsparungen bei HSt.:
 - Mehreinnahmen bei HSt.:

- Veranschlagung im Haushalt 2013

Vorschlag zum Beschluss:
Mit der Durchführung der Maßnahme auf Grundlage der vorstehenden Finanzierung besteht
Einverständnis.
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Sitzungsvorlage Stadtrat öffentlich

am 30.01.2013

Vorlagen-Nr.: IV/002/2013

Berichterstatter: Herr Günter Pomp

Betreff: Umbau Anwesen Altrathausplatz 12a (sog. Warnecke-Haus) -
Finanzierungsmodell

Sachverhaltsdarstellung:
Das Anwesen Altrathausplatz 12a (sog. Warnecke-Haus) steht seit dem Tode des Mieters leer
und ist zwischenzeitlich geräumt. Das Gebäude steht unter Denkmalschutz und ist in einem
sanierungsbedürftigen Zustand. So ist die gesamte Haustechnik veraltet, der Energiestandard
mäßig und die gesamte Fassade erneuerungsbedürftig. Folgende künftigen
Nutzungsmöglichkeiten sind denkbar: Vermietung, Verkauf oder Umnutzung für Theaterzwecke.
Nachdem das Gebäude unmittelbar an die Freilichtbühne des Landestheaters angrenzt, scheidet
aus Sicht der Verwaltung wegen möglichen Konfliktsituationen durch den Freilichtbetrieb eine
Vermietung oder ein Verkauf aus. Mit dem Umbau des Hauses könnten die bestehenden Defizite
im Theaterbetrieb im Künßberggarten behoben werden. Nähere Ausführungen über die
Konzeption erfolgend in der Stadtratsitzung durch SBM Göttler.

Die Umbau- bzw. Sanierungskosten belaufen sich nach ersten Kostenschätzungen auf 420.000
€. Um den Theaterbetrieb nicht zu tangieren, müssten die Arbeiten in der Zeit vom September
2013 bis April 2014, also über zwei Haushaltsjahre, durchgeführt werden. Bei folgendem
Finanzierungsmodell könnte der Umbau realisiert werden.

 Zuschuss kommunaler Finanzausgleich   110.000 €
(Bereich kommunale Theater, 30% Zuschuss, zwfK 370.000 €)

 Zuschuss Bay. Landesstiftung (15%)      60.000 €
 Zuschuss Landkreis AN/Bezirk Mfr.      30.000 €
 Spenden/Sponsoring Unternehmen, Geldinstitute u.a. 150.000 €
 Eigenmittel Stadt (mind. 10%)     70.000 €
         420.000 €

Die erforderlichen Mittel wären anteilig in den Haushaltsjahren 2013 und 2014 einzuplanen.

Haushaltsrechtliche Vermerke:
1.  Die Gesamtausgaben der Maßnahme/Vergabe betragen 420.000 €
2.  Haushaltsmittel vorhanden nein 0,00 € bei HSt.:
3.  Die über-/außerplanmäßige Ausgaben in Höhe von    420.000 € werden gedeckt durch:

- Einsparungen bei HSt.:
 - Mehreinnahmen bei HSt.:

- Veranschlagung im Haushalt 2013 mit 300.000 €  bzw. in der FiPl. 2014 mit 120.000 €

Vorschlag zum Beschluss:
Es besteht Einverständnis auf der Grundlage des vorgestellten Finanzierungsmodells die
Maßnahme weiter zu führen und die für eine öffentliche Förderung erforderlichen Schritte in die
Wege zu leiten.
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Sitzungsvorlage Stadtrat öffentlich

am 30.01.2013

Vorlagen-Nr.: VII/001/2013

Berichterstatter: Herr Andreas Karl

Betreff: Ausweisung Wasserschutzgebiet Brunnen 12/13 Beckenberg

Sachverhaltsdarstellung:

Die Stadtwerke Dinkelsbühl betreiben im Gewinnungsgebiet Beckenberg die Brunnen 12 und 13.
Zusammen mit den Brunnen Mutschach, Reichertsmühle und Segringen versorgen diese das
engere Stadtgebiet, die meisten Ortsteile sowie die Ortschaften Villersbronn, Knittelsbach,
Hasselbach und Winnetten.
Seit 2002 werden die Brunnen 12 und 13 für die Trinkwasserversorgung genutzt. Für das
Gewinnungsgebiet existiert bislang kein amtlich ausgewiesenes Wasserschutzgebiet, welches
nach dem Wasserentnahmebescheid vom 15.11.2007 gültig bis 31.12.2012 explizit gefordert
wird. Vor diesem Hintergrund wurde im Jahr 2008 ein großräumiges Grundwassermodell
erarbeitet, dass den Zustrombereich für die Brunnen 12 und 13 simuliert und welches in
Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt Ansbach in das Wasserschutzkonzept eingeflossen
ist.

Aufgrund der tatsächlichen Entnahmemengen aus den Brunnen 12 und 13, der technischen
Nachrüstung des Gewinnungsgebietes Mutschach und der damit verbundenen Reservekapazität
aller Brunnen für die Wasserversorgung, wurde eine zukünftige Wasserentnahme von 120.000
m3 pro Jahr als zukünftige Entnahmemenge im Werkausschuss beschlossen und so bei den
zuständigen Behörden beantragt. Diese Reduzierung von vormals 240.000 m3 auf 120.000 m3
bewirkt, dass im Wasserschutzkonzept nur noch die Bebauung von Tiefweg im
Wasserschutzgebiet liegt, die Bebauung von Sinbronn sich aber nicht im Wasserschutzgebiet
befindet. Eine zukünftige Erhöhung der Förderrate im Gewinnungsgebiet Beckenberg kann
aufgrund der momentanen Reservesituation aller Brunnen ausgeschlossen werden.

Wasserschutzgebiete bestehen in der Regel aus 3 Schutzzonen. Aufgrund der guten
Deckschichten kann auf die engere Schutzzone (Schutzzone II, engere Schutzzone) verzichtet
werden. Das heißt es soll für das Schutzgebiet nur noch die Zone I (Brunnenfassung) und Zone
III (erweiterte Zone) beantragt werden.

Eine Untersuchung am Lohgraben (Auslauf Kläranlage) hat ein Infiltrationsrisiko für das
Grundwasser ergeben, welche in die Bemessung des Wasserschutzgebietes mit eingeflossen
ist. Größe und Grenzen des Wasserschutzgebietes sind den beigefügten Plänen zu entnehmen.
Insgesamt umfasst das Schutzgebiet eine Fläche von ca. 270 Hektar, davon entfallen ca.73
Hektar auf Ackerflächen, ca. 33 Hektar auf Grünflächen. Der Rest sind Wald, Weiher, Straßen
und der Ort Tiefweg. Auflagen und Bestimmungen können Sie dem vorläufigen
Schutzgebietskatalog entnehmen. Für bestehende Anlagen, Gebäude, Straßen etc. die
baurechtlich genehmigt sind, gilt Bestandsschutz.
Ausgleichszahlungen sind nach den gesetzlichten Vorgaben zu zahlen. Weitergehende
Entschädigungen sind nicht Bestandteil dieses Beschlusses.

Nach der Beantragung beim Landratsamt sieht das Verfahren die Hörung Träger öffentlicher
Belange, dann eine öffentliche Auslegung der Unterlagen und einen Erörterungstermin zur
Klärung von Einwenden und Bedenken vor. In Rücksprache mit der zuständigen
Genehmigungsbehörde wird am Ende des Verfahrens eine zeitlich unbefristete Genehmigung für
das Schutzgebiet vorliegen, gesetzliche Vorgaben ausgenommen.

Ö  4



  Seite 2 von 2

Die Bürger von Sinbronn und Umgebung wurden am 29.11.2012 in einer Versammlung über das
anstehende Wasserschutzgebiet und den Sachverhalt informiert.

Anlagen:
Luftbildübersichtsplan
Übersichtslageplan
Vorschlag Schutzgebietskatalog

Vorschlag zum Beschluss:

Das Wasserschutzgebiet für die Brunnen Beckenberg soll wie im Sachverhalt dargestellt
beantragt werden.
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Luftbildübersichtsplan mit vorgeschlagenem Wasserschutzgebiet

Festsetzung des Wasserschutzgebietes Beckenberg
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Übersichtslageplan mit vorgeschlagenem Wasserschutzgebiet
Festsetzung des Wasserschutzgebietes Beckenberg

Maßstab 1 : 15.000
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